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Anfrage der SPD-Fraktion

Jöllenbeck, 10. Februar 2022

Seit Anfang dieser Woche finden Baumfällarbeiten in der Heidsieker Heide
auf dem städtischen Grundstück zwischen Hausnummer 55 (Dralle Aufzüge)
und Hausnummer 59 (Gartenbau Hennig) statt.

Art und Weise und Umfang der Arbeiten, die von einem beauftragten Sub-
unternehmer im Auftrag des Umweltbetriebes der Stadt Bielefeld durchge-
führt werden, erstaunt: In dem kleinen Gehölz sind überschlägig 90% der
Bäume mit einem Raupenbagger mit Greifersäge gefällt worden. Ein Grund
ist, dass unlängst ein Baum auf ein benachbartes Grundstück gefallen ist.

Seit Jahren werden zahlreiche Diskussionen über den Nutzen selbst kleiner
naturbelassener Bereiche in unserer leergeräumten Landschaft (Stichwort
Maismonokulturen für regenerative Energieerzeugung) für das Überleben
zahlreicher Kleintierarten und auch als Rückzugsort gefährdeter Vogel- und
Säugetierarten geführt.

Vor diesem Hintergrund stellen wir folgende Frage und zwei Zusatzfragen:

• Haben die Mitarbeiter des beauftragten Unternehmens in der Auswahl
der zu fällenden Bäume freie Hand, bzw. gibt es vereinbarte Zielvorga-
ben, wie das Gehölz nach Abschluss der Maßnahme aussehen sollte?

• Warum werden nicht nur einzelne Bäume gefällt, die umsturzgefährdet
sind und die drohen, auf Nachbargrundstücke zu fallen?

• Eine geringere Menge Totholz könnte vor Ort liegen bleiben und dem
natürlich Kreislauf anheimfallen. Steht der Umfang der Maßnahme in ei-
nem direkten Zusammenhang mit der geplanten Vermarktung des Hol-
zes (Pellets etc.)?

Sarah Thöne
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